


MUSIK.GEDENK.SCHULE  
Musikalische Wege des Erinnerns 
Die Veranstaltungsreihe in der ehemaligen Synagoge in Kobersdorf widmet 

sich dem Gedenken an die verschwundene jüdische Kultur im Burgenland 

und der Erinnerung an jüdische MusikerInnen und KomponistInnen.  

Veranstalter sind die Musikschulen Oberpullendorf und Deutschkreutz und 

die Initiative shalom.nachbar in Lockenhaus. Als Kooperationspartner 

konnten zwei Schulen, das BG/BRG/BORG - Franz-Liszt-Gymnasium und die 

HAS/HAK/HAK-B in Oberpullendorf, gewonnen werden. 

KONZERT 19. Oktober 2023, 18.00 Uhr 
Das Auftaktkonzert in der ehemaligen Synagoge in Kobersdorf erinnert an 

jüdische Komponisten wie Mordechai Gebirtig, Sholom Secunda, Kurt Weill, 

Carl Goldmark, Alexandre Tansman und den erst kürzlich verstorbenen 

österreichischen Musiker Walter Arlen. SchülerInnen und PädagogInnen 

der teilnehmenden Schulen werden gemeinsam mit Cornelius Obonya 

(Präsident der Aktion gegen den Antisemitismus in Österreich) das Konzert 

mit Musik und Texten gestalten. 

Auf Grund der limitierten Sitzplätze wird um eine 

Zählkarten-Reservierung per E-Mail oder telefonisch 

gebeten: musikgedenkschule@aon.at / 0699 1180 5272.  

Mit dem hier angegebenen QR-Code können Sie einfach 

und direkt per E-mail reservieren. Eintritt freie Spende! 

Herzliche Einladung!   
Weitere Informationen über das Projekt Musik.Gedenk.Schule lesen Sie 

bitte auf den beiden Webseiten der Veranstalter: 

shalom-lockenhaus.at/schulen    und ab 19.10. musikgedenkschule.com 

Die nächsten Termine: 18. April 2024 und 24. Oktober 2024, 18.00 Uhr 
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